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Der ,,Tag des Wassers" stand auch im Jahr 1999
wieder ganz im Zeichen unserer Kampagne. Von
19. bis 2O. };4ärz trafen sich Experten und Interes-
sierte aus 7 Ländern bei der internationalen
Tagung ,,WASSlllì - Alles irn Fltrß" im Biebricher
Schloß in Wiesbaden (D). Das Tagungsprogramm
war vielfältig und beleuchtete das Thema Was-
ser/Gewässer auf globaler wie auch auf regionaler
Ebene. Die von unseren Gewässerpaten gestaltete
Ausstellung präsentierte konkrete Patenschaftspro-
jekte. Einen ausfühilichen Bericht dazu findet Ihr
im Inneren der Kampagnen-Info.
Abe¡ nicht nur in Wiesbaden wurde der ,,Tag des
Wassers" zu einem Naturfreundetag. Unter dem
Motto ,,WasseL kennt keine GLenzen",gab es auch
wieder zahlreiche Veranstaltungen in den Orts-
SruPPen und Landesverbänden.
Die Kampagnen-Info stellt diesmal zwei konkrete

Patenschaftsprojekte vor. Wir richten unseren Blick nach Schiefling in Kärnten
und nach Haßloch in Rheinland-Pfalz.
Wie bereits angekündigt, verlagert sich ab Sommer 1999 die Fortführung von
,,Blaue Flüsse für Europa" von der Naturfreunde Internationale schwerpunkt-
mäßig auf die nationale Ebene. Wir werden uns aber bemühen, auch weiterhin
den Erfahrungsaustausch und die Vernetzung auf internationaler Ebene zu unter-
stützen. ,,Blaue Flüsse fur Europa'r soll mit seinen Zielen, Forderungen und kon-
kreten Proiekten als ein wesentliches Anliegen der Naturfreunde auch in Zukunft
weiter verfolgt werden.
Diese Ausgabe ist somit, zumindest vorläufig, die letzte Kampagnen-Info. Ent-
sprechend der Entwicklungen und Ereignisse, die sowohl im Verband als auch auf
politischer Ebene stattfinden, werden eventuell noch weitere Kampagnen-Infos
folgen und an jene Gruppen, die sich aktiv an der Kampagne beteiligen, versandt.
Wir wollen Euch dazu ermuntern, auch weiterhin das Wasser nicht aus den
Augen zu lassen und konkrete Projekte weiterzuführen oder auch erst zu starten.
Wir wollen aber ebenso die Gelegenheit nutzen, Euch die nächste internationale
Kampagne vorzustellen, die im Herbst 1999 gestartet wird. Im Mittelpunkt steht
ein ganz zentrales Element des Naturfreundeengagements - der Weg. Unter dem
Titel ,,Crtinc \,Vegc" sollen Aktivitäten zusammengefaßt, initiiert und unterstützt
werden, bei denen der Weg in der Landschaft, im Dorf oder in der Stadt als ver-
bindendes und vermittelndes Element zwischen Natur bzw. Kultur und Mensch
steht. Näheres dazu findet Ihr auf der Rückseite der Kampagnen-Info.

Wir bedanken uns bei allen, die sich aktiv an der Karupagne ,,Blaue Flüsse für
Europa" beteiligt haben bzw. diese auch noch fortführen, ftir Euer Engagement
und Euren Einsatz.



19.-20. Mörz 1999:
WASSER _

AIIes im Fluß

lnternationale Tagung im Biebri-
cher Schloß in Wiesbaden (D)

Im stilvollen Ambiente des Biebricher
Schloßes, einem Barockbau direkt am
Ufer des Rheins in Wiesbaden, tagten
über 100 Teilnehmer im Rahmen der
Kampagne ,,Blaue Flüsse ftir Europa".
Behördenvertreter, Gewässerpaten,
Naturschützer, Wassersportler und Wis-
senschaftler trafen einander zur Fortbil-
dung, Diskussion und zum Erfahrungs-
austausch.
Vor Beginn der Tagung stellten Herbert
Brücknelund Manfred Pils der Presse
unsere Kampagne vor und untermauer-
ten die. Forderung der Naturfreunde
nach einer länderübergreifenden

Díe von der hessíschen Lon-
desregierung zur Vertügung
gestellten Röumlíchkeiten im
Bìebrícher Schloß boten eínen
ídeolen Rohmen für unsere
Togung.
Bild mitte: Dietrich Kaiser,
Herbert Brückner und Michael
Müller e¡öffnen gemeinsom
mit Gewässerpoten die Aus-
stellung,

Zusar.umenatbeit und Bürgerbeteiligung
im Gewässerschutz. Unter dem Motto
,,Wasser kennt keine Grenzen" wurde
ein 2x3m großes Puzzle zusammenge-
baut. Es verdeutlichte, wie ein Europa,
bei dem die nationalen Grenzen in den
Hintergrund und unsere Gewässer in
den Vordergrund rücken, aussehen
könnte. Die Frankfurter Rundschau, der
Wiesbadener Kurier, dieTAZ und andere
berichteten von der Aktion.

Herbert Brückner, Michael Müller und
Dietrich Kaiser, als Vertreter der Hessi-
schen Landesregierung, begrüßten die
Teilnehmer und eröffneten die Tagung.
Sie zeigten die Entwicklungen des glo-
balen Wasserhaushaltes, die daraus
resultierenden Probleme, aber auch
Erfolge inte¡nationaler Initiativen auf.
Die Ausstellung unserer Gewässerpaten
bot die Möglichkeit, konkrete Projekte
auf lokaler Ebene kennenzulernen und
Erfahrungen auszutauschen.
Frederic Vester zeigte in seinem Vortrag

beeindruckend die kom-
plexen Regelkreise der
Natur auf , in die der
Mensch meist ohne das
notwendige Systemdenken
und -verständnis eingreift.
Als dringende Neuorientie-
rung sieht Vester clie Wie-
derherstellung der gestör-
ten Selbstregulation unter
Beachtung - und dalnit
optimaler Nutzung - der
Ìebendigen Kreisläufe.
Die Neuordnung der
europäischen Wasserpoli-
tik und ihre Auswirkungen
auf die Gewässer vermit-
telte Dieter Boymanns. Er
präsentierte auch die Posi-
tion der Umweltverbände
z1rÍ in Ausarbeitung
befindlichen Rahmen-
richtlinie Wasser: Kurze
Umsetzungsfristen, keine
Ausnahmeregelungen,
fl ächendeckender Gewäs-
serschutz und Nullemis-
sionen sind die zentralen
Forderungen.

Stephan von Keitz, Werner Schütz und
Günther Mau stellten Konzepte und
Projekte der hessischen Landesregierung
ztJr Wiederherstellung naturnaher
Gewässer vor. Die Erhaltung und Ent-
wicklung naturnaher Gewässerstruktu-
ren, Artenschutzprogramme sowie die
Durchgängigkeit der Gewässer für
Fische standen im Mittelpunkt ihrer
Beiträge.
Auf die Bedeutung und die Handlungs-
möglichkeiten internationaler NGOs
zur Stabilisierung des globalen Wasser-
haushaltes ging Manfred Pils ein. Es gibt
ein lvfenschenrecht auf sauberes Wasser!
Unparteiische und an keine Interessen
gebundene Nicht-Regierungs-Organisa-
tionen (NGOs) müssen in der Diskussi-
on von Wasserfragen eine zentrale Rolle
einnehmen.

In Workshops wurden die Themen
Gewässerpatenschaft als Modell zur Bür-
gerbeteiligung @. W. Georg) und als Bei-
îag zu lokalen Agenda 21-Projekten
(Manfred Pils), sowie die Inieressen von
Naturschutz und Sport am Gewässer
(RoIf Stroi ec) diskutiert.

Die NFI möchte sich an dieser Stelle
nochmals für die Mitarbeit des LV Hes-
sen und der OG Wiesbaden bei der Pla-
nung, Organisation und Durchfuhrung
der Tagung bedanken.

Der ausführliche Tagungsbericht mit
allen Referaten ist bei der NFI erhältlich.

Europoweite Aktíonen der
Naturfreunde
Parallel zu unserer Tagung in Wies-
baden fanden zum Tag des Wassers
7999 auch wieder zahlreiche Veran-
staltungen der Ortsgruppen und
Landesverbände statt.
Ein kurzer Auszug davon:
... Die Naturfreunde Wien (A) Iuden
zu einer Auss.tellung, Diskussion
und Exkursion in die Lobau. Etwa
200 Personen informierten sich
über das Proiekt,,Gewässervernet-
zung nördlich der Donau".
Gemeinsam organisierten die LV
Rheinland und Westfalen (D) sowie
die OG Wuppertal-Cronenberg eine
Veranstaltung im Kaltenbachtal.
Zum umweltpolitischen Fnihschop-
pen luden die Naturfreunde in
Schwebheim (D), um auf ihre was-
serpolitischen Forderungen auf-
merksam zu machen.
Die OG Bielefeld (D) besuchte das
Klärwerk Oerlinghausen und stellte
ihre bereits durchgeftihrten Maß-
nahmen zum Wassersparen im eige-
nen Natu¡freundehaus vor. ...
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BEREITS AKTIVE
Gewösserpaten
Gewösserpatenschaft
Rokouzobqch (A)
Nur wenige Kilometer vom Wörther See
(Kä¡nten) entfernt, trifft man auf den
Rakouzabach, ftir den die Naturfreunde
Schiefling die Patenschaft übe¡nommen
haben.
Der Rakouzabach durchfließt ein Land-
schaftsschutzgebiet, für dessen Erhal-
tung sich die Gewässerpaten einsetzen.
Sie reinigen den Bach, ftihren Gewässer-
untersuchungen durch und stehen in
ständigem Kontakt mit den Grundbesit-
zern. In zahlreichen Gesprächen ist es
ihnen bereits gelungen, Grundbesitzer
davon zu überzeugen, einige Flächen im
Bereich des Baches nicht mehr mit
Kunstdünger, Stallmist oder Gülle zu
düngen. Langfristig will die Ortsgruppe
Schiefling erreichen, daß besonders
wertvolle Flächen vom' Land angekauft
und die dortige Pflanzen- und Tierwelt
den Besuchern durch Schautafeln
nähergebracht wird.

Unsere,,Patenschaftskarte" wird laufend aktualisiert!

Gewässerpotenschqft
Londwehr und
Sougroben (D)
Die Naturfreunde Haßloch in
Rheinland-Pfalz haben gleich
ftir zwei Gewässer die Paten-
schaft übernommen. Beide,
die Landwehr und der Saugra-
ben, sind von Menschenhand
angelegte Grabensysteme. Sie
durchfließen Felde¡ Waldge-
biete und, teilweise verrohrt,
auch den Ort Haßloch. Die
Gewässerpaten führen Reini-
gungen, chemische und biolo-
gisçhe Wasseruntersuchungen, Pflanz-
und Pflegeaktionen sowie naturkundli-
che Führungen für Schulklassen durch.
Ihrem Engagement ist es zu verdanken,
daß die maschinelle Reinigung stark
reduziert und durch Handarbeit ersetzt
wurde. I(ahlhiebe gehören in diesen
Bereichen der Vergangenheit an. Die
Pflanzen-, Insekten- und Vogelwelt hat
sich dadurch wieder deutlich erholt.
Für die Kindergruppe der Ortsgruppe ist
der Saugraben, der unmittelbar hinter
dem Naturfreundehaus liegt, wöchentli-
cher Trefþunkt für Spiele und Aktionen
tund um's Wasser.
Die Naturfreunde Haßloch, die bereits
seit 1990 ihre Bachpatenschaften über-
nommen haben, wollen ihre Aktivitä-
ten an der Landwehr und am Saugraben
weiter fortftihren. Mit ihren naturkund-
lichen Führungen fur S'chulklassen hof-
fen sie, das Interesse am Naturschutz in
den Kindern zu wecken.

Moterialien ,,Bloue Flüsse für
Europo"

Wir können Euch folgende
Materiolien zur Kompagne
nun besonders günstig an-
bieten und bitten Euch, für die
Fortführung Eurer Projekte ent-
sprechend Eurem langfristigen
Bedorf zu bestellen.

_Stück (kostenlos)

_Stück (30 St. kostenlos, weitere zum Stückpreis von öS 10,- / DM 1,50)

Bestellschein

Q Faltblätter:

Q Plakate:

Q Broschüren: _Stück (50 St. kostenlos, weitere 10 St. zum Preis von öS 20,- / DM 3,-)

O Luftballons: _Stück (50 St. kostenlos, weitere 10 St. zum preis von öS 25,- / DM 3,60)

Q Satnmelmappe:_Stück (Sttickpreis öS r00,- / DM 15,-)

Neu:

Q Tagungsbericht WASSER - Alles im Fluß, 19.-2O. Mav 1999; Wiesbaden _ Stück
(1 Stück kostenlos, weitere zum Stückpreis von öS 70,- bzw. DM 10,-)

O WASSER - Zahlen und Fakten; Informationen zum Wasse¡haushalt und -verbrauch,
Trinkwasse¡versorgung, u.v.m.; zusammengestellt von der NFI; 14 Seiten; (ist auch
ein Kapitel der Sammelmappe):_ Stück (kostenlos)

Rückseite bitte vollständig ausfüllen!

Bnglmd:
FoE Calderdale & Naturefriends
in the North of England

OG Bremen,
Abt Stuhr

Finnlmd: OG Riihimàen RetkeiÌijât ry

OG Biesenthal
OG Storkow
OG HelÌmúhle
OG Briesen (Mark)
OG Beeskow
LV ßrandenburg

BG Be¡lin-F¡iedrichshagen
LV Berlin

NFJ OG Dresden

OG Gotha

OG Aichach (Kanugruppe)
OG Weilheim
(JG Kirchen¡amitz

OG Lebte

OG Löhne
OG Herzogenrath-Merkstein
OC Eschweiler
OG Bonn
OG Dottmund-Kreuzviertel
OG Wuppertal-Cronenberg
LV Westfalen \

OG Amt Bergpflege Kettig
OG Haßloch
OG Ka¡serslautern
NFJ OC Zweibrücken
OG Bad K¡euznach
OG Hochstadt
OG Trier-Qu¡nt

OG Bad Emstal
OG Vollma¡shausen

OG Siersburg

OG Stein

OG Ansfelden
OG

OG Hohenberg
OG Weinburg
OC Bischofstetten
OG F¡ankenfels
OG Loosdorf
OG Obergrafendorf

Rabenstein

Oslip
LL Burgenland

FrankÌeich:
OG Avril 50
lParis)

OG Schwarzbacht
OG St. Ceorgen
OC Titisec-Neustadt
OG Lörrach
OG Göppingen
OG Trossingen
LV Baden

iloil.
MÂMMæRG

Schweiz: Sektion F¡ailenfeld

Kjnder- undJugend-
zentrum sââlfelden OG Schiefling

OG Spittal/Drau
OG Kühnsdo¡f

BEREITS AKTIVE GRUPPEN:



Grüne Wege
Die neue internationale Notur-
freunde Kompagne
Aufbauend auf den Erfahrungen der
Kampagnen ,,100.000 Bäume für
Europa" und ,,Blaue Flüsse ftir Euro-
pa" startet im Herbst 1999 die neue
Kampagne,,Grüne Wege".
Sie verknüpft die vielfältigen Tâtig-
keitsbereiche und Anliegen der
Natu¡freunde: Tourismus und natur-
nahe Freizeitgestaltung sowie kultu-
relle und gesellschaftliche Aktivitä-
ten. Der Weg ist dabeÌ Symbol und
wichtiges Mittel unserer Arbeit - als
Wanderweg, Naturpfad, Exkursions-
route, Radweg, Lehrpfad, Themen-
weg, u.v.m.
Wege erschließen Natur trnd Land-
schaft im positiven Sinne. Sie sind Ver-
bindung und Ziel zugleich, Ort der
Begegnung zwischeir Menschen und
zwischen Mensch und Natur bzw. KUI-
tur. Sie frihren uns von einem Erlebnis
zum anderen, von einer Erkenntnis
zur nächsten. Das Abenteuer liegt oft
vor der eigenen Haustür.

Die Ziele der Kampagne:
. Förderung des Wissens über die Natur

als Lebensgrundlage für die mensch-
liche Gesellschaft, insbesondere
unter dem Aspekt einer Nachhaltigen
Entwicklung.

. Stärkung des Bildungselementes im
Tourismus und in der Freizeitgestal-
tung durch vermehrte Naturerfah-
rung, Kultuq Körperbewußtsein.

. Stärkung der Diskussion und geisti-
gen Auseinandersetzung sowie des
interkulturellen' Austausches zwi-
schen Menschen als Bedingung fur
gemeinsames Handeln.

. Beitrag zu einer Nachhaltigen Ent-
wicklung auf regioiraler und lokaler
Ebene.

. Förderung von nachhaltigen Lebens-
stilen (2. B. sanfte Mobilität, mehr' Zeit fliúr sich, intensives Erleben,
effektiver und sparsamer Einsatz von
Ressóurcen).

Beispielhafte Aktionsformen:
Im Mittelpunkt steht der reale Weg in
der Landschaft oder in der Stadt. Mög-
lich sind aber auch andere Aktionsfor-
men, die eine Auseinandersetzung mit

Natur und Kultur fördern und den
Kampagnenzielen entsprechen.

Wege zur Natur ...
Themenwanderwege, Lehrpfade und
Kulturrouten für Wandereg Spazier-
gänger und Radfahrer mit begleiten-
dem Informationsmaterial; Exkursio-
nen in die Natur; Umweltstafetten;
Aufbau von Umweltbildungsstätte4;
Aktion Umweltdetektive; ...

Wege, die verbinden ...
Kulturelle Veranstaltungen und
Exkulsionen, die eine Auseinanderset-
zung mit anderen Kulturen erlauben;
spezielle Angebote für benachteiligte
Gruppen (Alleinerzieherlnnen, Behin-
derte, kinderreiche Familien) im Rah-
men unserer Häuser und Reisen; ...

Neue Wege in der Stadt ...
Naturnahe Freizeitangebote in der
Stadt und im städtischen Umfeld;
kulturelle Themenwege; ...

Coole Wege zurNatur ...
spezielle Angebote fr.ir Jugendliche,
die intensive Naturerfahrungen
ermöglichen (2.8.: Campieren, Out-
door-Angebote, Nachtwanderungen,
Workcamps); ...

Organisation:
Wie bei den bisherigen Kämpagnen
wird eine internationale Projektgrup-
pe zur Steuerung der Kampagne gebil-
det. Die NFI wird wieder gemeinsame
Materialien erstellen und als Koordi-
nationsstelle fungieren.

Eine ausführliche Darstellung der
,,Grünen Wege" erfolgt in der ersten
Kampagnen-Info.

Ansprechportner:
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Naturfreunde lntern.

Diefenbachgasse 36

A-1150 Wien

Austria

Veranstaltungstip:

Wiesbad en er Wo ssersym posì u m :

Europos Wqsser - die Wosser Rohmen-
richtlinie der Europäischen U nion;
23.-24. September 1999 in Fronkfurt
am Mqin (D); nähere lnformøtionen
bei der Wosser Agentur Hessen unter
der Tel. ++49/(0)61 1 /774 378
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